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„aUSSINSCH, lastet. besondere We auf genanntennotwe dig ren. abe Wır
den europäischen Kirchen die Verantwor- die Frage derAbendmahlsgemeinschaft I88|

tung nach der. Einheit A-suchen. Der AT- engstem Zusammenhang n1t der „christö-.
tikel 1st dem ben bezeichneten Sonder- logischen Neuordnung derKirche gesehen.-

heft erschienen, das dem Protestantismus Die kumenische Verständigung zwischen
111 Europa gewidmet ist undauf das 1er den beiden Kirchen erscheint

sichtsreicher, qals sich 1. der anglikanischennachdrücklich hingewiesen SC1I Die VO N alll-

haften evangelischen Theologen un Kir- Auffassung des Episkopats eine Wändlung
chenführern stammenden Beiträge befassen” abzeichnet und ferner die historischeSu
sich N1IT Fragen: der Theologie, der Zess1io0nN VOINn christologischen‘ Verständnis
‚Erneuerung VONN/ ‚Verkündigung, Liturgie der Kiche her111 eiNen) Licht‘-eI

scheint.1tind Sakrament mit der anNngesSpann-
ten Lage der evangelischen. Kirchen den
östeuropäischen Ländern (S bes Joseph
Smolik, „Pilgerkirche der Tschechoslo- eue Bücher
wakei“, und Laszlo Terray, „Minder-

Friedrich W ilhelm Kantzenbach Das Rinheitskirche 111 Ungarn‘).
Gc die BEinheit der Kirche 1 Ja

Norman Goodall, „WCCL nd IM  Q Re- hundert der Reformation Vertreter,
lationships: Some Underlying Issues“ Quellen und Motive des Skumenischen

Ecumenical Review 1X/4 Gedankens Erasmus VO Rotterda
ul Seite 395—401 bis Georg Calixt. kvang. Verlagswerk

Stuttgart KD 260 Brosch { kEDer Verfasser, Sekretär des Verbindungs-
ausschusses des Internationalen Missions- Mehr enn Je fordert heute, angeregt
rates und des Okumenischen Rates der durch die Skumenische Bewegung, die theo-
Kirchen, legt die Gründe ar,; weshalb sich logische Frage nach der Einheit der irch
die Frage einer Integration der beiden Käte Klärung un tragende Beantwortun

wieder: aufdrängt. Sie ergibt sich Diese theologische Arbeit - kannurx
n1ıt INNEIECT Notwendigkeit aus der Sökume- schehen -117 offenen Gespräch. mi1t .den Brü
menischen Bewegung als gaANZeT, aus dem ern  £M anderer Kontessionen und Deno

Zu:  ar Be-.. Verhältnis der „Jungen Kirchen“ natiıonen. Sie kann ; auf der anderen Seit
WESUNS, dem Verhältnis. beider Räte ZUr ber auch nichtfruchtbar werden.ohne die

. Mission und der Zusammengehörigkeit on Auseinandersetzung mit en „Vätern“ der
Kirche und Mission. Vergangenheit, ihren. Motiven und

Konzeptionen. Der Vt. Privatdozent:der
Torrance; „Abendmahlsgemeinschaft Theologie. Erlangen hat sich der dan- NT

un Vereinigung der Kirchen“, Ke- kenswerten Mühe unterzogen, den Motiven
m und 0°8.:mM 'a11/3ulı und Entwürfen ZULReunion der prote-

}  9  P Seite 240—250 stantischen und der Sömisch-katholischen
x Durch eine aufrichtige Bemühung=  I1l Kirche 1112 Jahrhundert der_ Reformatio

die Abendmahlsgemeinschaftund durch ihre theologiegeschichtlich nachzugehen. Es
ihm dabei gelungen, on Erasmus und Me-_ Durchführung uNnseTEN Kirchen kann der

Weg geeigneten_ Maßnahmen der Wie- lanchthon her einen bedeutsamen, . aber
_ dervereinigung. 117 Kirchenordnung und bisher ZUu Igbekannten.und beachteten.
‚ -praXxI1s gefunden werden.“ Der Vertasser Traditionsstrom nachzuweisen, en bis
‚ erortert diese These amn Beispiel der (angli- u Georg Calixt verfolgt.Er bietet 1n der
kanischen) C C of En land:und vorliegenden Untersuchung nichtur

der (presßyt‘ei'iafi_ischén) ' u OÖ f kirchen- und dogmengeschichtliches
“ Seotland charakterisiert die Tel  ® Materi1al das em ökumenischen Gespräch
Schritte, die semnesErachtens Zur Wieder- zugute kommen wird, sondern versucht
Vvereinigung zweler Kirchen W1eder eben darüber hinaus, kritisch und wertend die

z  P
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Union ecender Vergangenheit _ für die Erkenntnisse _ werten ist nd welches

Licht VO daher auf die Tradition derdogmatische Diskussion heute fruchtbar
machen Behandelt werden: Tradition und christlichen Kirche, besonders auf ihre alt-
Reformation Verständnis Luthers; TaS- kirchliche Tradition. tällt werden die
IMUS nd die Einheit der Kirche; Melan- Unionsversuche 1 Geschichte und Gegen-
chthons und Butzers Kirchenbegrifte; die Wart »} Wer ökumenisch
Reform- und Unionsbestrebungen auf denkt und handeln 111 muß dem Ergebnis
misch katholischer Seite VOoO  — his GTOP- der Reformation gegenüber Stellung bezie-

PEeT; Witzel und Cassander als Vertreter des hen“ (Seite 17) nd das heißt eben ihrem
Jiealt katholischen Prinzips und endlich Georg christozentrischen Ansatz gegenüber

Calixt und Sse1ine Bedeutung für die Kir- Bemühunegen, die diesen Ansatz nicht be-
chenunionsfrage 1111 17 Jahrhundert Dabei ahren, verfallen substanzlosen Ire-
1ST die große Fülle der verarbeiteten Quel- nik Diese Erkenntnis 1ST VO  } sroßem Wert
len besonders aufschlußreich, wenngleich Der Vf bewährt sS1Ie der Kritik 238 den
die Masse des Materials und die Breite der irenischen Unionsversuchen VO  ; Erasmus
verschiedenartigsten Hinweise (bis ZUT Ent- bis C alixt Sein C1I9CNECS Verständnis VO  —

my;h9logi_siemngsfrage‚ Seite 27) nicht sel- der Zuordnung [8)8! Reformation und 1 Ta-
© die thematischen Tenzen der Arbeit dition bringt der Vf ann aber Zu Aus-
u sprengen scheinen und Nan sich bei aller druck 111 csehr „heilsgeschicht-

lichenVollständigkeit doch nicht des Eindrucks Auffassung, die sich den Ira-
erwehren kann, daß es sich bei den gCc- ditionsbegriff Von blert und Merz
nanntcn Vertretern und Motiven NUr uUunM) anschließt muß gestehen, daß IMr die
HI Auswahl besonders typischer Erschei- folgenden Sätze, denen die altkirchliche

NUuNnNgen handelt. Die theologischen Vor- Tradition und die reformatorische Erkennt-
‚ aqaussefzungen seilinNner Arbeitsweise egt der 111S eiNer „Heilsgeschichte substituiert WeTl-

Vf 1n einleitenden Kapitel ar, en, höchst fragwürdig erscheinen „Es muß
er das rechte Verständnis sowohl der N1t der Möglichkeit der Wahrscheinlich-
Reformation als uch der Tradition der keit gerechnet werden, daß die dogmati-

irche sich bemüht. Er wehrt sich darin cschen Entscheidungen der alten Kirche nicht
die Motive eines Unionsdenkens, das hne das Zutun des Heiligen Geistes SOr

die Reformation des Jahrhunderts als faßt werden konnten“ (Seite 31) und „Die
eine Restaurationsbewegung wertet und S1Ie Reformatoren hatten 111 der Heilsgeschichte

damit I88| den Traditionsstrom der Kirche Gottes ohl gerade die Aufgabe, die HeEYHE;
einordnet Hier werde verkannt, daß die VO Heiligen Geist gewirkte Erkenntnis

„Reformation mıf A Erkenntnis ZU predigen (dSeite 17) Hier wird eine

das Licht der Welt erblickte „Die Recht- theologische Besinnung auf die Fragen, die
fertigungslehre und die auf Christus allein der M1t Recht aufgeworfen hat gerade
zentrierte nd interpretierte Heilige Schrift 111 den Reformationskirchen dringend
cheiden die-reformatorische Bewegung Vo  ; SC1IMNn Endlich WaTe noch bemerken,
der ganzen Geschichte der römischen daß die Beschränkung dieser Arbeit auf die

Reunionsbestrebungen on lutherischer, hu-che“ (Seite 179 Auf der anderen Seite
ann sich der reformatorische heo- manistischer un katholischer Seite Zur

auch nicht uf die Tradition Weiterarbeit geradezu herausfordert, da-
M1€t auch die Reunionsversuche nd -kon-che, WIe S1C der Bekenntnisbildung

‚ Jahrhunderts Gestalt SCcCWANl, be- zeptıionen VO  — reformierter, hugenottischer
und anglikanischer Seite 1N Jenem Jahr-ken „Die Reformation ann nicht

betrachtet werden, sondern gehört hundert un VOT allem die innerprotestan-
auch INIT einen großen <irchlichen tischen Unionsbestrebungen ihre Würdi-

Suns erhalten nd für die ökumenischeZusa ımenhang hinein“ (Seite 18) An die-
Fage, nämlich W1Ie die Reformation Arbeit heute ruchtbar vemacht werden
Selbständigkeit ihrer unaufgebbaren Jürgen Moltmann


